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Erſcheinen 
woͤchentlich 
zmal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 
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Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung ME 34. 


8 Donnerstag, den 24. März 1853. 


833. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Beſtellungen auf die „Görlitzer Nachrichten“ für das 2. Quartal 1853 bitten wir recht zeitig zu machen 
Zur größeren Bequemlichkeit des Publikums können dieſelben auch bei Herrn Kaufmann Eduard Temler 
in der Brüderſtraße beſtellt und abgeholt werden, und nimmt derſelbe auch Inſerate für unſer Blatt an. 
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Die Expedition der Lausitzer Zeitung. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Der Seconde-⸗Vieutenant Gühler II. iſt vom 2. Aufgeb. 
des 1. Bat. ins 2 Bat. 6. Regiments, und der Seconde⸗Lieu⸗ 
tenant v. Schmettau vom 1. Aufgebot des 1. Bats., ins 


3. Bat, 6. Regiments einrangirt. 


Aus der ſächſ. Lauſitz, 18. März. Seit dem 15. 
d. M. haben wir wieder den vollſtändigſten Winter, und Tag 
fur Tag häuft ſich der Schnee in Maſſen. Der ſchaffende Land- 
mann verſpricht ſich wenig Gutes von dieſem Nachwinter; er iſt 
um die in Näſſe eingefrorenen oder noch von hier und da auf— 

ehäuftem alten Schnee bedeckten Saaten beſorgt. — Ein toller 

Hund, der angeblich von Lautig ſein ſoll, hat vor Kurzem in 
der Richtung von Löbau nach Bautzen eine Decimirung unter 
den Hunden in Noſtitz, Drauſchwitz, Krappe, Lauche, Wohla, 
Breitendorf, Kuppritz, Hochkirch, Steindörfel, Waditz, Jenkwitz 
angerichtet, indem er eine Menge derſelben gebiſſen und dieſe 
deshalb alle getödtet worden find. Eiſt in der Nähe von Bautzen 
keunte man der Beſtie habhaft werden und ſie tödten. Sehr zu 
bedauern iſt noch, daß ſogar zwei Kinder von dem wuthkranken 
Thiere angefallen wurden; beide befinden ſich in ärztlicher Be— 
handlung, und zur Zeit, Gott ſei Dank, hat ſich noch keine 
der ſchrecklichen Folgen eines ſolchen Biſſes gezeigt. — Eine aus— 
erleſene Geſellſchaft Hazardſpieler aus Preußen, neun an der Zahl, 
find am vorigen Jahrmarktsmontage auf der Reſtauration „Feld— 
ſchlößchen“ bei Löbau durch die Polizei aufgehoben und dem da— 
ſigen Landgerichte übergeben worden. Dieſelben haben bereits 
a Perſon 100 Thlr. Caution angeboten, um wieder auf freien 
Fuß zu kommen. 

— In Wilthen ſtarb vor Kurzem eine Frau, welche 
ſich bei ihren Lebzeiten ſehr ärmlich behalf und ſich meiſt von 
Almoſen erhielt. Als man nach ihrem Tode den etwaigen Nach— 
laß aufnahm, fand man zum allgemeinen Erſtaunen, daß die 
für gänzlich arm gehaltene Verſtorbene 90 Thaler in Silber und 
200 Thaler in Kaſſenbillets hinterließ. Letztere waren ganz ber 
gilbt und ſchon längſt außer Cours geſetzt. — Am 15. d. M. 
that der Kohlengräber K. A. Heulſchel aus Groß-Dubrau in 
einen Braunkohlenſchacht einen fo unglücklichen Fall, daß er ins 
folge deſſen nach einigen Stunden den Geiſt aufgeben mußte. — 
Einige Zeit vorher wurde der 71jährige Webergeſelle Berger in 
Meſchwitz erhängt aufgefunden. Er hat ſich, da er eben aus der 
Arbeit entlaſſen war, ſein Leben wahrſcheinlich der Nahrungsſor— 
gen wegen genommen. 


Zittau, 17. Marz. Zu der am 17. und 18. d. M. 
ftattfindenden Prüfung der Schüler hieſiger königl. Gewerb- und 
Baugewerkenſchule wird durch ein Programm eingeladen, welches 
eine von dem Lehrer für Mechanik, Technologie, Projeetions— 
und Maſchinenzeichen, Karl Heinrich Schmidt, geſchriebene und 
durch eine lithographirte Tafel erläuterte Abhandlung: „Ueber die 

erſtellung der Schiebereurven und deren Anwendung bei Con⸗ 
ſtruetion von Steuerungs- und Expanſionsvorrichtungen“, ſowie 

chulnachrichten über das Jahr 1852 bis 1853 aus der Feder 
des den Krankheits halber beurlaubten Director Prof. Lindemann 
vertretenden erſten Lehrers Albert Hermann Preßler enthalt. Aus 
dieſem Wenigen entnehmen wir, daß an der Gewerb- und Baus 
gewerkenſchule 13 Lehrer angeſtellt find und daß im verfloffenen 
Schuljahre die Gewerbſchule von 42 in drei Claſſen vertheilten, 
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die Baugewerkenſchule von 22 Schülern in der obern, 17 des⸗ 
gleichen und 3 Zuhörern in der untern Claſſe beſucht war, worun⸗ 
ter mehrere Ausländer, namentlich Preußen und Oeſterreicher. 


Reichenberger Eiſen bahn. — Der in mehrere öf⸗ 
fentliche Blätter übergegangenen Nachricht gegenüber, nach welcher 
neuerdings zu Berlin eine Beſprechung auch in Betreff eines 
Görlitz-Reichenberger Unternehmens ſtattgefunden haben ſoll, ge⸗ 
reicht es uns zur Freude, aus guter Quelle die Verſicherung er⸗ 
theilen zu können, daß inmittelſt auch die wegen des Zittaus 
Reichenberger Eiſenbahnunternehmens ſchwebenden Verhandlungen 
nicht geruht haben, ſondern daß es vielmehr den fortgeſetzten Be⸗ 
mühungen der kgl. ſächſ. Regierung gegenwärlig gelungen iſt, 
bei der öſterr. Regierung mehrere weſentlich günſtige Abänderun⸗ 
gen der für das letztgedachte Unternehmen aufgeſtellten Coneeſſions⸗ 
bedingungen herbeizuführen, wobei wir nur noch der beſtimmteſten 
Zuſicherung der kaiſerl. Regierung gedenken, die Zittau-Reichen⸗ 
berger Eiſenbahnverbindung den begünſtigſten inländiſchen ähnlichen 
Unternehmungen gleich halten zu wollen. [Dr. J.] 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 


„geb. d. 14. an get. d. 15. März, 
arl 
zu N.⸗Moys, u. Fru. Dor. geb. 2 T., geb. d. 9. Febr., get. d. 


eb. d. 
edr. 


Wanda. — 10) Job. Karl Aug. Kühn, Gärtner zu D 


Rei 4. Ebel Moritz 
n. Aug. riſt. geb. 
Beth a 


ug. 

Joh. Gottlieb Dittrich, Inw. allh., u. Frn. Anna Neft geb. Wiede⸗ 
— 
rn. 


den, Joh. Alwine geb. Brauer, Zwillings⸗T. u. ⸗S., geb. 
d. 14. März. 

Geſtorben. 1) Marie Roſine Otto, weil. Gottlieb Otto’, B. 
u. Sum. allh., u. weil. Frn. Anna Roſine geb. Eichler, T., geft: d. 
16. März, alt 59 J. 7. M. 23 T. — 2) Job. Gottfr. Hüttig s, Zim⸗ 
mergeſ. u. Häusler zu O.⸗Mohs, u. Frn. Anna Eliſab. geb. Allmann, 
Zwillings⸗S., Friedr. Aug., geſt. d. 16. März, alt 6. M. 18 T. — 
3) Mſtr. Joh. Karl Dreſcher, B. u. Schneider allh., u. Frn. Julie 
Aal: ar wu S n ale . gef. % 12. Mär, 
a 2 .— las Hentſche . u. Inw. allh., geſt. d. 18. 
März, alt 70 J. 2. M. 17 T. 3 ra 
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= Fan) 12 anderweiten meiſtbietenden Vermiethung des im hieſi⸗ 
gen Rathhauſe eingebauten Ladens Nr. 2. auf drei Jahre von Johan⸗ 
nis d. J. ab iſt 
auf den 4. April e., Vormittags 11 Uhr ˖ 

auf dem Rathhauſe Termin anberaumt, zu welchem Meethluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Eröffnung der Bedingungen im 
Termine erfolgen wird. 

Görlitz, den 12. März 1853. 


42261 Es ſoll die Ausführung der Haupt⸗ und Seitenkanäle im 
Stadtgraben zwiſchen dem Weberthere und dem Frauenthore, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung und der Auswahl, im Wege der Submiſſion 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Cautionsfähige Unternehmer 
werden daher aufgefordert, von den auf unſerer Kanzlei ausliegenden 
Bedingungen Kenntulß zu nehmen und ihre verſiegelten Offerten mit 
der Aufſchrift Im. 1 

„Submiffion auf die Kanäle im Stadtgraben“ 
bis ſpäteſtens den 31. März, Abends 6 Uhr, daſelbſt abzugeben. 
Görlitz, den 18. Marz 1853. Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. 


I ͤ ͤK Re Ba ae 

230] Sonnabend, den 26. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, ſollen zuerſt im Bauzwinger alte Fen⸗ 
ſter, Thüren, Oefen und Eiſenzeug, ſodann auf dem 
Platz vor dem Hoſpitalthore alte Mauerziegeln und 
Bruchſteine, zuletzt auf dem Marſtallgrundſtücke altes 
Holz gegen baare Zahlung verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden dazu eingeladen. 

Görlitz, den 21. März 1853. 
Der Magiſtrat. 


[829] Nothwendiger Verkauf. 
„Königliches Kreisgericht Görlitz, Abtheilung 1. 

Das dem Johann Friedrich Ernſt Grundmann gehörige Kretſcham⸗ 
gut No. 26. zu Königshain, abgeſchätzt auf 6006 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem II. Bureau einzuſehenden 
Taxe, ſoll in dem auf den 2 5. April 1853, Vormittags 17", Ubr, 
an Gerichtsſtelle anberaumten Termine meiſtbietend verkauft werden. 


231 Bekanntmachung. 


In der Gefangen⸗-Anſlalt des unterzeichneten Gerichts, Fiſch⸗ 
markt Nr. 63., werden gegen einen Lohn A 4 Sgr. pro Pfund Federn 
geſchliſſen. Görlitz, den 17. März 1853, 

Königl. Kreisgericht. I. Abth. 


— B— —— —ẽ— —— —— — 
Mit Kaiſ. Kgl. Allerh. Privilegium und unter Approbation 
des H. Kgl. Pr. Miniſteriums der Medizinal-Angelegenheiten. 


[203] Dr. Borchardt's 
aromatisch-medieinische 


rä uter⸗ Seife 


Kalk Verkauf. 


Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß vom 1. April 
d. J. ab ſein Kalkofen (Steinkohlen = Cylinderofen wie in 
Schleſien) wieder in Betrieb kommt und von da ab jederzeit 
gut und friſch gebrannter Kalk von längſt anerkannter Güte 


wieder au haben iſt. Jeder der Herren Abnehmer erhält 
durch ſelnen Fuhrmann einen gedruckten Kalkverladungsſchein 
über Scheffelzahl und Preis. 


Druck und Verlag von G. Heinze & C om p. in Görlitz. 


Die Rabfel oder 2 Berl. Scheffel Baukalk koſtet 18 Sgr. 3 Pf. 
= 2 * 2 e Ackerkalt 16 = z 
3 Auch lagert noch in meiner Kalkſcheune eine Quantität 
1 Fa ae ne lee ſehr N Ackerkalk, noch 
nz ſchön trocken und ergiebig, zu herabgeſetztem Preiſe 
der Mater 12 Sgr. 3 Pf. 6 du herabgeſeztem Prei 
* Kr a ‚ den 17. März 1853. 


218] Bürger, Bauergutsbeſitzer. 


* 7 \ 8 
Gummiſchuhe 

für Herren, Damen und Kinder empfiehlt in bedeutender 

Auswahl Eb. Temler. 


Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde: 
Am Charfreitage, Nachmittags 35 Uhr, 
(Allgemeine Abendmahlsfeier). 

Am 1. Oſterfeiertage, Vormittags 310 Uhr, 
im Saale des Gaſthofs „zum Strauß“. 

Der Vorſtand. 


ue] Stadt⸗Theater zu Görlitz. 


Donnerstag, d. 24. März: Zum Erſtenmale: Helen 
tag kärz: Helene von 
Seiglisre. Intriguenſtück in 4 Akten ir Sandeau 
von W. Friedrich. 
Sonntag = aa März: Hamlet. 15 in 5 Akten 
von akespeare. Hamlet — Herr eil 
25 Sof te e 5 Gaſt. 8 
ontag, den 28. März: Zum Erſtenmale: Bu 
Noſel. Dorfnovelle in 2 Abth. und 5 Alten 2 
Dinstag, den 29. März: Donna Diana. Luſtſpiel in 
5 Akten v. Weſt. Perin — Hr. Weiland, als Gaſt. 


„ ® [24 
Conſirmationsbücher 
von Spieker, Spitta, Noſenmüller, Opitz ze, 

ſind vorräthig in der Buchhandlung von 
6. Heinze & Comp. 
in Görlitz, Langeſtraße No. 185, 


+ 


r EEE 
Von der bei Engelhorn u. Hochdanz in Stuttgart 


erſcheinenden f 
Allgemeinen Muſter⸗Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden. 


3 Preis vierteljährlich „ Thlr. 
iſt die erſte Nummer des ni Quartals für 1853 bereits 
ausgegeben, und werden hierauf, ſowie auf das verfloſſene 
Quartal und die früheren u VBeſtellh von jeder Buch⸗ 


handlung und allen Poſtämtern Beſtelluͤngen ange H 
namentlich von 9 genommen; 


G. Heinze & Comp., 


Oberlangeſtraße No. 185. 


Getreidepreis zu Breslau am 22. März. 


fein mittel i 
Weizen, weißer 683 — 70 65 9 = 
= gelber 66 — 68 65 64 gr. 
Roggen 57 — 60 55 53 
Gerſte 42 — 41 10 38 
Hafer 303 — 311 29 28 


r ... On — 2 
Cours der Berliner Börfe am 22. März 1853. 


Freiwillige Anleihe 101. Staats- Anlei 3 
Staats ⸗Schuld⸗ Scheine 923, Scleſiſche Lender 0 
Schleſiſche Nentenkriefe 1013. Niederſchleſiſch⸗Mürkiſche 


Eiſenbahn-Aetien 993. Wiener Banknoten 927 G. 
I > 


